
Verhandlungsschrift über die Sitzung des Gemeinderates
am 30.11.2015 in 3552 Droß, im Gemeindeamt Droß, Schloßstraße 250.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Voranschlag 2016. Die Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt belaufen sich auf € 2.421.500,00. Der Sollüberschuss aus dem Jahr 2015 wird mit € 148.200,00 beziffert. Als Zuführung in den außerordentlichen Haushalt ist ein Betrag von € 148.400,00 vorgesehen. Diese Zuführung wird neben Bundes- und Landesmittel sowie von Darlehensaufnahmen zur Abdeckung folgender Vorhaben verwendet:
Sanierung Schlosskapelle
Einnahmen/Ausgaben
€
15.000,00

Straßenbau
Einnahmen/Ausgaben
€
60.000,00

Wasserrückhalt
Einnahmen/Ausgaben
€       10.800,00

Güterwegeerhaltung
Einnahmen/Ausgaben
€
16.000,00

Spielplatz bei ÖBF
Einnahmen/Ausgaben
€
5.000,00

Errichtung Bauhof
Einnahmen/Ausgaben
€
250.000,00

Wasserversorgung
Einnahmen/Ausgaben
€
300.000,00

Kanal
Einnahmen/Ausgaben
€
216.400,00

Schuldenstand zu Beginn des Haushaltsjahres 2016 € 1.803.200,00 Zugang € 516.400,00 Abgang € 135.000,00 Schuldenstand am Ende des Haushaltsjahres 2016 € 2.184.600,00. Die Kreditzinsen betragen € 24.900,00 die Zuschüsse zu den Kreditzinsen werden mit € 500,00 veranschlagt. Rücklagen € 400.600,00
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die 6. Änderung des örtlichen Raumordnungsprogramms. Auf den Parzellen 636/1, 637, 638, 639/1, 639/2 und 689/1 befindet sich das Waldstadion des SV Droß. Das Spielfeld ist im nördlichen Bereich situiert, im Süden schließt das Vereinsgebäude an. Im Flächenwidmungsplan ist das Areal rechtskräftig als Grünland-Sportstätte gewidmet. Diese Widmung soll nun Richtung Westen auf der Parzelle 639/1 um ca. 160 m² erweitert werden, damit eine kleinräumige Erweiterungsmöglichkeit für Baulichkeiten geschaffen wird.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Einheitssatz für die Berechnung der Aufschließungsabgabe ab dem 01. Jänner 2016 in der Höhe von € 480,00. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig Organisationsstatuten des Betriebes gewerblicher Art „Kindergarten“ mit Wirksamkeit 1. Jänner 2016. Durch die im August 2015 im Parlament beschlossene Steuerreform 2015/2016 treffen die Änderungen im Bereich der Umsatzsteuer auch die Kinder- und Jugendbetreuung. Ab dem  01. Jänner 2016 erhöht sich der Umsatzsteuersatz von 10 % auf 13 %.
Begünstigung bei Gemeinnützigkeit im Sinne des § 34 Bundesabgabenordnung: Auch nach der Steuerreform 2015/2016 gilt für gemeinnützige Organisationen, die Kinder- und Jugendbetreuungseinrichtungen führen, weiterhin ein Steuersatz von 10 %. Neben Vereinen, Stiftungen und Hilfsorganisationen können auch Gemeinden mit einem Betrieb gewerblicher Art unter die Kriterien der §§ 34 ff Bundesabgabenordnung fallen. Das Bundesministerium für Finanzen stellt die vorrangige Begünstigung für gemeinnützige Betriebe klar: Kann die Gemeinde die Kriterien für die Gemeinnützigkeit für den Betrieb gewerblicher Art Kindergarten bzw. Hort nachweisen, dann ist ab 01.01.2016 weiterhin die Verrechnung des Steuersatzes von 10 % möglich. 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Beitritt zum Verein LEADER – Region Kamptal, Klima- und Energiemodellregion Kamptal mit einem Mitgliedsbeitrag für 3 Jahre von max. € 1,50 pro Einwohner. Der Verein, dessen Tätigkeit nicht auf Gewinn gerichtet ist, bezweckt die Projektträgerschaft für eine Klima- und Energie-Modellregion.
Der Gemeinderat beschließt mit 1 Stimmenthaltung die Arbeitsvergabe für Planung, Ausschreibung, Bauaufsicht betreffend geplanter Erweiterung der Wasserversorgungsanlage im Jahr 2016 an die Firma Ingenieurbüro Hydroingenieure Umwelttechnik in der Höhe von                 € 33.630,00 netto. Das Angebot beinhaltet einen Nachlass in der Höhe von 25 % und ein Skonto von 2%.
Der Gemeinderat beschließt mit 1 Stimmenthaltung die Arbeitsvergabe für Planung, Ausschreibung, Bauaufsicht betreffend Erweiterung Infrastruktur Schloßparksiedlung an die Firma Ingenieurbüro Hydroingenieure Umwelttechnik in der Höhe von € 21.153,00 netto. Das Angebot beinhaltet einen Nachlass in der Höhe von 25 % und ein Skonto von 2%.
Der Gemeinderat beschließt eintimmig die Arbeitsvergabe für die Räumung des Föhrenteich an die Fa. Erdbau Schödl in der Höhe von € 18.678,00 brutto.
Der Gemeinderat beschließt eintimmig die Arbeitsvergabe für die Sanierung des Kanals in der Hauptstraße an die Fa. Hydroingenieure Kanaltechnik in der Höhe von € 11.734,00 netto. Das Angebot beinhaltet einen Nachlass in der Höhe von 25 % und ein Skonto von 2%.
Der Gemeinderat der Gemeinde Droß hat in seiner Sitzung am 03.09.2015 beschlossen, auch in der Wintersaison 2015/2016 an dem Projekt Nachtbus teilzunehmen. Die Gemeinden Stratzing, Gneixendorf, Gedersdorf und Lengenfeld steigen jedoch aus dem Projekt aus. Somit müsste die Gemeinde Droß alleine die Kosten für das Projekt tragen. Aus diesem Grund erfolgt auch seitens der Gemeinde Droß keine Teilnahme am Projekt Nachtbus. Der Gemeinderat diskutiert über die Altersgrenze, diverse Möglichkeiten der Unterstützung sowie über die weitere Vorgangsweise. Nach Beendigung der Diskussion wird wie folgt einstimmig beschlossen: Die Gemeinde Droß unterstützt die Droßer Jugendlichen im Alter von 16 – 20 Jahren mit einem Betrag von insgesamt € 2.000,00 aufgeteilt auf 5 € Gutscheine. Ein Rundschreiben an die Jugendlichen wird verfasst. 
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